des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur 1 G. Maͤller. 


Dienſtag d 


en 8. Mai. 


Morgen, am Buß⸗ und Bettage, wird keine Zeitung ausgegeben. 


Ju Ta n d. 


Berlin den 5. Mai. Se. Majeſtaͤt der Koͤnig 
baben dem Karl von Brockhauſen die Kam⸗ 
merherrn⸗Würde zu verleihen geruht. 

Des Könige Mojeftät haben die Ober⸗Inſpekto⸗ 
ten Roßmann zu Landsberg, Roͤmer zu Saar⸗ 
bruͤcken, Schott zu Magdeburg, Staͤmmler 
zu Wittenberge und Heegewaldt zu Salzwedel 
zu Steuer⸗Raͤthen, fo wie den Geheimen Sekretair 
und Bureau⸗Vorſteher Caͤmmerer in Königsberg 
zum Hofrathe ernannt. 

Se. Königliche Majeftät haben dem Ober ⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Pomme in Muͤhlhauſen den 
Charakter als Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath, und 
dem Juſtiz⸗Komiſſarius und Notarius Danner 


daſelbſt den Cha 8 a 
geruht. harakter als Juſtizrath zu verleihen 


Die Juſtiz⸗Kommiſfarſen Schütz in Birnbaum 
Salomon in Kempen, ae in Nos 
gafen, Walleifer in Schrimm und Bernhard 
8 mii bee Bier fa zu Notarten in dem De⸗ 

ar er- Lal i Poſen er: 
ve waren, andesgerichts zu Pof 

Der bisherige Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Karl Wilhelm Guſtav — 5 x R Ast Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius bei den Unter⸗ Gerichten der Kreiſe 
Goldap, Darkehmen und Angerburg, mit Anwei⸗ 
fung feines Wohnorts in Goldap, und zugleich zum 

ofarius in dem Departement des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Juſterburg beſtellt worden. 


Der General⸗Major und 1ſte Kommandant von 
Neiße, v. Strang II., iſt nach Dyherrnfurt abs 
gereiſt. ; 
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Frankreich. 
Paris den 29. April. Die berühmte Made: 
moiſelle Lenormand, die als das einzige noch übrig 
gebliebene Wunder in unſerer proſaiſchen Welt ge⸗ 
prieſen wird, und deren Prophetengabe von Groß 
und Klein in Anſpruch genommen, und wenigſtens 
eben ſo oft beglaubigt als beſtritten wird, giebt ſeit 
einigen Tagen den hieſigen hoͤheren politiſchen Zir⸗ 
keln wieder Stoff zu lebendigen Geſpraͤchen. Sie 
ſoll einen diplomatiſchen Notenwechſel zwiſchen der 
Engliſchen und Franzoͤſiſchen Regierung veranlaßt 
haben, und demnach einer von dem Polizei⸗Präfek⸗ 
ten ſelbſt geleiteten Unterſuchung unterworfen wor⸗ 
den ſeyn. Der Fall iſt folgender: Ein Lord Alexan⸗ 
der Stirling hat der Britiſchen Regierung gericht⸗ 
lich vidimirte Abſchriften von Urkunden überfandt, 
aus denen hervorgehen ſoll, daß er einen auf Erb⸗ 
ſchaſt gegründeten Unſpruch auf faſt ganz Kanada 
zu machen habe. Der Lord proteſtirt deshalb auch 
gegen die Miſſion des Lord Durham. Die Urkun⸗ 


ann d. 


den will er von der Demoiſelle Lenormand erhalten 


geben Der Engliſche Botſchafter wandte ſich dies 
erhalb an den Miniſter der auswärtigen Angele⸗ 
geuheiten, und dieſer beauftragte den Pole Pet 
fekten nut der Ermittelung des That: Bejtandes, 


In einem Verhöre, welches darauf Herr Deleſſert 
22 e Lenormand anſtellte, all 
dieſe, die in Rede ſtehenden Dokumente waͤren bei 
ihr von einer angeſehenen Perſon vor längerer Zeit 
deponirt geweſen, fie koͤnne und wolle aber den Ra: 
men dieſer Perſon nicht nennen. Alles, was man 
weiter noch von ihr erlangen konnte, war das Ge⸗ 
ſtaͤndniß, fie habe für die Auslieferung jener Ur⸗ 
kunden Geld erhalten. — Ueber den Inhalt jener 
Urkunden weiß man im Publikum nichts Näheres, 
fo wenig wie über bie Perfon des Lord Stirling, 
aber an der Wahrhaftigkeit der obigen Verhandlun⸗ 
en läßt ſich nicht zweifeln, da die glaubwürdig⸗ 
a ſten Perſonen dieſelbe beſtaͤtigen, obgleich wunder⸗ 
barer Weiſe die hieſigen Journale dieſes Geſch icht⸗ 
ens noch mit keinem Worte gedenken. 

Der verantwortliche Herausgeber des „National“ 
erſchien geſtern vor den hieſigen Aſſiſen wegen ei⸗ 
nes Artikels über die Armee, in welchem der Ge⸗ 
neral⸗ Prokurator das dreifache Vergehen der Bes 
leidigung gegen ein Mitglied der Koͤuigl. Fannlie, 
6 Ungehorſam gegen die Ge⸗ 
ſetze und der ob zwar wirkungslos gebliebenen Auf⸗ 
forderung zu Inſubordination und zur Empörung 

der Armee. In dieſem Artikel war es als ein 
arger Mißbrauch und als ein Widerſpruch mit dem 

Artikel der Charte, der allen Franzoſen Gleichheit 
vor dem Geſetze Antes geſchildert worden, daß 
die Söhne des Königs ſchon mit dem 18. Jahre 
Oberſten und ganz uͤber alle Ordnung hinaus avan⸗ 
eirt werden könnten. Die Armee wird in dieſem 
Artikel aufgefordert, gegen einen ſolchen Zuſtand 
der Dinge zu proteſtiren. „Es muß ſich,“ ſagt 
der National, „in ihren Reihen irgend ein Mann 
von Muth finden, der jenen Generalen durch die 
Geburt förmlich den Gehorſam verweigert.“ Der 
National ward von Herrn Michel vertheldigt. Nach 
halbſtündiger Berathung ſprach ihn die Jurg frei. 
Es hat ſich geftern auf einem der hieſigen Spiel⸗ 


plätze ein Mann erſchoſſen, der früher dadurch 


die öffentliche Aufmerkſamkeit erregte, daß er einer 
jungen Jüdin zu Liebe, die ihn ſorgſam pflegte, 
als er in den Juli⸗Tagen ſchwer verwundet wor⸗ 
den war, zum jüͤdiſchen Glauben übertrat, um 
jenes Mädehen heirathen zu können. f 
In einem hieſigen Blatfe lieſt man: „Die Uns 
kterbondlungen des Herrn Aguado mit der Spani⸗ 
ſchen Regierung werden allgemein fuͤr vollkommen 
abgebrochen betrachtet. Nichtsdeſtoweniger meldet 
heute ein halbminiſterielles Journal, daß auf das 
Eintreffen der Nachricht von der Unabhaͤngigkeits⸗ 
Erklarung der Baskiſchen Provinzen jene Unter: 
handlungen wieder angeknüpft worden waren,“ 
Die Bayonner Blätter vom 26. April enk⸗ 
halten nichts Näheres uber die Folgen der Baski⸗ 
ſchen Inſurrektion. So viel geht indeß daraus 
hervor, daß die (früher gegebene) Nachricht von 


Br 


der Niederlage Munagorri's vollig ungegrändet iſt. 
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Ueberdies giebt die Sentinelle des Pyrendes die 
vollſtaͤndige Marfchroute Muñagorri's, nachdem 
er e verlaſſen. Er befand ſich hiernach 
am 19. in Urta, am 20. in Leiza, am 21. in Es⸗ 
curiza und am 22. war er nach Labayen aufgebro⸗ 
chen. Weiter reichen die beſtimmten Nachrichten 
wegen des ſchlechten Wetters nicht. Einem Pri⸗ 
vatſchreiben aus Bayonne vom 25. zufolge, ſoll 
er jedoch am 24. in Ataun bei Bergara geweſen 
ſeyn und ſich mit der Organifirung feiner Freiwil⸗ 
ligen beſchaftigt haben. Dies Schreiben ſchließt 
mit folgenden Worten: „Die Rathgeber des 
Don Carlos haben das Wichtige dieſer Inſur⸗ 
rection ſehr wohl eingeſehen, und Don Tarlos 
hat daher auch geſtern den Oberſten Goizuet⸗ 
ta, einen intimen Freund Mufagorri's, an 
dieſen abgeſandt, um ihm ein Ober: Kommando 
in den vier Provinzen oder irgend eine andere ihm 
zuſagende Stellung unter der Bedingung anzubie⸗ 
ten, daß er auf ſein Vorhaben verzichte. Muna⸗ 
gorri hat indeß mit Feſtigkeit geantwortet: „„Sa⸗ 
gen Sie dem Don Carlos, daß es in kurzem dies⸗ 
ſeits des Ebro keinen Karliſten mehr geben wird!“ “ 


Großbritannien und Irland. 


London den 28. April. Im Unterhaus wurde 
vorgeſtern die zweite Leſung der Talfourdſchen Ver⸗ 
lagsrechtbill mit 43 Stimmen egen 30 durchge⸗ 
ſetzt; es waren von den 658 Parlamentöglichen 
nur 73 zugegen, 

Es iſt noch nichts Offizielles darüber bekannt 
geworden, ob ſich eine im vorgeſtrigen „Globe“ 
enthaltene Nachricht beſtaͤtigt, daß die Krönung 
der Koͤnigin wahrſcheinlich bis zum Auguſt werde 
verſchoben werden. : 

Sir Francis Head, der bisherige Gouverneur 
von Ober⸗Kanada, iſt von New⸗Hork in London 
angekommen und hat bereits eine Konferenz mit 
dem Kolonial⸗Miniſter gehabt. > 

Laͤngs der großen Weſt⸗Eiſenbahn herrſcht feit 
dem Sonnabend große Aufregung; die Engliſchen 
und die Iriſchen Arbeiter find an einander gerathen, 
weil die letztern mit geringerem Tagelohn vorlieb 
nehmen; es kam zu ſehr ernſten Schlägereien, wo⸗ 
bei viele Arbeiter auf beiden Seiten ſtark verwun⸗ 
det wurden; auch ſollen einige todt auf dem Platze 
geblieben ſeyn. 

Geſtern iſt Graf Durham wit feiner Familie ou 
Bord des Linleuſchiffes „Haſtings“ von Portsmouth 
nach Kanada abgeſegelt. 255 

Der Niederländiſche Geſandte, Herr Dedel, hat, 


dem Vernehmen nach, von feinem Souveraln auf 


drei oder vier Wochen Urlaub erhalten und wird 


wahiſcheinlich in ‚den, naͤchſten Tagen ſchon nach 


Holland abreiſen. Hieraus will die Morning-Post 


ſchließen, daß fürs erſte noch nicht an Erledigung 


der Hollaͤndiſch⸗Belgiſchen Streitfrage zu denken fel. 
Es ſind hier ſchon Wetten eingegangen worden, 
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daß die jetzigen Minifter im nächften Monat nicht 
mehr am Staatstuder ſeyn würden. 
„Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin den 3. 94 Das heutige Blatt der 
Geſetzſammlung enthält außer mehreren anderen 
Allerhoͤchſten Verordnungen, nachſtehende Aller⸗ 
hoͤchſte Kabinetsorder, die unentgeltliche Ertheitung 
Dir Buͤrgerrechts in den Städten an Soldaten 
etreffend. 5 7 
Hr den Bericht und Antrag des Staats: Mis 
niſteriums vom 22. Februar c. beſtimme Ich, daß 
nach Anleitung der in den alten Provinzen früher 
ültig geweſenen Verordnung vom 13. März 1733, 
künftig in ſaͤmmtlichen Provinzen Meiner Monar: 
chie den Soldaten, die entweder zwoͤlf Jahre im 
aktiven Militair gedient haben, oder abgeſehen von 
der Zahl ihrer Dienſtjabre, durch Wunden im Kriege 
invalide geworden find, das Bürgerrecht in den 
Städten unentgeltlich ertheilt und dieſe Vorſchrift 
überall in Anwendung gebracht werden ſoll, mit 
der Maßgabe, daß nur diejenigen auf dieſe Befrei⸗ 
ung Anſpruch machen koͤnnen, welche ſich über die 
gute Führung auszuweiſen vermögen und durch ein 
eugniß zweier unbefcholtener Bürger des Ortes be= 
cheinigen, daß fie ohne Beeinträchtigung ihres Nah: 
rungsſtandes die Koſten des Buͤrgertechts zu bes 
zahlen nicht im Stande ſind. 
Berlin den 7. April 1838. 


An das Stasts - Winiſterfüm. eo A e 


Königsberg in Pr. Die Nefultate der Wirk⸗ 
ſamkeit des Schiedsmanns⸗Inſtituts in der 
Provinz Preußen im Jahre 1837 ſtellen ſich in nach» 
ſtehender Art heraus. Es find in dem gedachten 
Jahre 11,47) Sachen angemeldet worden, und von 
dieſen find 8400 wirklich verglichen. In 1537 Faͤl⸗ 
len haben Vergleiche nicht zu Stande gebracht wer⸗ 
den konnen; 375 Fälle ſchweben noch und 1165 
konnten wegen Ausdleibens der Parteien nicht bes 
ne werden. Gegen das Jahr 1836, in welchem 
dur 77, Sergleibungs:Sacen angemeldet und von 
vleſen 8056 wirkich verglichen waren, hat ſich alſo 
im verfloſſenen Jahre die Theilnahme an dem 
Siebe mann Snflitur um 800 Zälle erhöht, und 
es find 5 ale mehr verglichen worden. Dieſe 
Eau, e 
ferner Fe a Schiedsmaͤnner ſich auch 

In Stutkgardt war neuli roßer Auflauf eines 
Jeſuiten wegen. Die 8 e noch 
nie einen geſehen und waren fehr verwundert, daß 
er wie ein anderer Menſch ausſiebt. 

Der Sultan hat das Amt eines Großoveziers auf⸗ 
„geboben und dafür einen Premierminiſter nach Eu⸗ 
kopaäiſcher Weſſe ernannt. Er hat ferner eine Mi⸗ 

Üitaitſchule errichtet, in welcher der Unterricht in 
Franzoͤſiſcher Sprache erthellt wird. Da feine Sol⸗ 


daten ſich weigerten, Tzſchakos zu fragen, mußten 
die Aerzte erklaͤren, daß dieſe Kopfbedeckung bei 
rechter Anwendung im Kriege gegen den Tod ſchütze. 


T heat e r. 3 

Die Aufführung der Roffinifchen Oper „die Ita⸗ 
lienerin in Algier“ am verfloſſenen Sonnabend war 
unbeſtritten eine der gelungenſten, die wir ſeit lan⸗ 
ger Zeit gehoͤrt haben; dies ließ ſich aber auch ſchon 
vorausſetzen, da der Charakter des Geſangs der 
Mad. Pohlmann fo ganz für die Rolle der Iſa⸗ 
bella paßt. Sie leiſtete daher in der That Vorzuͤg⸗ 
liches und wurde mit dem lauteſten Beifall und 
ſtürmiſchem Hervorruf belohnt, welche Gunſtbe⸗ 
zeugung fie mit Hrn. Mayer und Hrn. Grapow 
theilte, Herr Mayer iſt ein Thaddeus, wie ihn 
gewiß wenige Buͤhnen aufzuweiſen haben; dazu 
kam ſeine koͤſtliche Laune an jenem Abend, die das 
ublifum ununterbrochen in der heiterſten Stim⸗ 
mung erhielt. Die eingelegte Arie war ganz & 
propos und machte eine außerordentliche Wirkung. 
Herr Grapow war ebenfalls ein vorzüglicher Line 
doro, und wußte durch feine ſchoͤne Stimme und 
feinen gefälligen Vortrag alle Zuhörer zu befriedi⸗ 
gen. Daſſelbe laßt ſich von Herrn Bickert, als 
Muſtapha, ſagen, der ebenfalls allen Anforderun⸗ 
gen genuͤgte; ebenſo wurden die fecundairen Par⸗ 
thieen und die Chöre tadelfrei executirt. Leider war 
das Haus ſchwach beſetzt, und die Direktion fand 
ſich fuͤr die große Anſtrengung, mit der fie dieſe 
Oper aufs Neue in die Scene geſetzt hatte, wenig 
belohnt. Vielleicht bringt eine Repriſe die gehoffte 
und wohlverdiente Erndte. — Das auf heute an⸗ 
geleute, hochpoetiſche Drama von Calderon „das 
eben ein Traum“, das unſere Gaͤſte zu ihrem Be⸗ 
nefiz gewählt haben, zeugt von dem guten Takte 
derſelben und von ihrem Beſtreben, das Intereſſe 
des Publikums an klaſſiſchen Stuͤcken neu beleben 
zu wollen. Ref. wuͤnſcht ihnen dafur einen voll⸗ 
ſtaͤndigen Succeß, und das um fo lieber, als er 
überzeugt iſt, daß ſowohl Herr Greenberg, als 
auch Mad. Lubeck, in ihren reſp. Rollen unfehl⸗ 
bar Vorzügliches leiſten werden. — Herr Rott, 
deſſen Gaſtſpiel ſeit einiger Zeit erwartet wird, 
kommt diesmal nicht nach Poſenz ſei es, 
weil er krank geworden, wie eine Lesart fagt, oder 
weil er in Breslau — wie die dortigen Zeitungen 
berichten — ſeine Gaſtſpiele zum drittenmale ver⸗ 
längert hat. Das iſt rückſichtlich des Publikums 
zu bedauern, mehr aber noch mit Hinſicht auf uns 
ſere Theater⸗Direktion, die ſchon ſeit einiger Zeit 
mit leeren Käufern zu kämpfen hat, weil das Pu⸗ 
blikum feinen Theaterbeſuch bis zur Ankunft dieſes 
renommirten Kuͤnſtlers ausſetzte. Traͤgt Hr. Rott 
die Schuld davon, ſo iſt dies unverantwortlich; 
in Frankreich würde er in dieſem Falle zu bedeuten⸗ 
1 Schadenerſatz verdammt werden, 15 das mit 
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„ „Stadt ⸗Theas ten, 5 
Dienſtag den 8. Mal zum Benefiz des Herrn 
Greenberg und der Mad. Lubeck: Das Leben 
ein Traum; Schauſpiel in 5 Akten, nach dem 
Spaniſchen des Calderon von C. A. Weſt. — (Letzte 

aſtrollen — Roderich: Herr Greenberg. — 
Roſaura: Mad. Lubeck, vom Stadttheater zu 
Koͤnigsberg in Pr. 

ei der Abreiſe empfiehlt ſich und die Seinigen 
dem geehrten Andenken feiner Freunde und Bekann⸗ 
ten ergebenſt 
von Hofmann, 
General » Lieutenant a. D. 

4 n d e r 7 
um Beſten der in der Gegend von Glogau 

urch Ueberſchwemmung Verunglückten. 

Zu dem erwähnten mohlthätigen Zwecke wird 
der hieſige Geſang⸗Verein am 12. d. M. Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr in der hierzu verſtatteten Gar⸗ 
niſon⸗Kirche das Oratorium „die Schöpfung” von 
Haydn aufführen. — Billets zu dem Preife von 
10 Sgr. ſind in der Buchhandlung von E. S. 
Mittler zu haben. 

Poſen den 4. Mai 1838. 
* 
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* 
Bekaant machung. 


Es ſoll die dem aufgelöften Domainen⸗Amte Ro⸗ 
gaſen zuſtehende Sommer: und Winterfiſcherei-Ge⸗ 
e Rogeſtakt e d deffen Aue ſloſt 

a) auf dem Rogaſener See und beffen Aus fluſſe, 

b) auf der Welna, f. 

c) auf dem Ciesla⸗Müͤhlen⸗Teiche, dem Stadt⸗ 

mublen⸗Teiche und auf dem Neumüblen- Teiche, 
fo weit fie dem Domainen » Fiskus zuſtehet, vom 
Iſten Juli 1838 ab, im Wege der oͤffentlichen Lici⸗ 
tation, ohne Vorbehalt eines Domainen:Zinfed, ver 
äußert werden. 
Wir haben dazu einen Termin auf den 24ſten 
Mai cur. vor dem Koͤnigk. Domainen⸗Renkamte 
zu Rogaſen anberaumt und laden Kaufluſtige mit 
dem Bemerken hiermit ein, daß die ſpeziellen Lich: 
tations und Kaufbedingungen täglich in dem Ge⸗ 
ſchäftg⸗Lokal des Königl. Domalnen⸗Rent⸗Amts zu 
Rogoſen eingefehen werden können, 

Poſen den 26. März 1838. 

Königlich Preußiſche Reaierung III. 
er Bibliorhekar Piech Srrerſand zu Gratz 
und die Amalie Stegmann aus Liſſa, haben 
4 Ehevertrages vom azſten Juli 1837 vor ib⸗ 
v Verehelichung die Gemeinſchaft der Güter und 


— 
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des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. rei 
Strätz am 12. April 1838, 
Königl. Breuß. Land- und Stadtgericht. 
ekanntmachung. 
In folgenden Auseinanderſetzungen: 

1) der Separation von Kaehme 

2) der Regulirung gutsherrlich bäuerlicher Ver⸗ 
haͤltniſſe, Separation und Dienftablöfung von 
Prittiſch, 

3) der Regulirung gutsherrlich bäuerlicher Ver⸗ 
haͤltniſſe, Separation und Dienftablöfung von 
Hermsdorff, 

Birnbaumer Kreiſes; 

4) der 1 gutsherrlich baͤuerlicher Ver⸗ 
haͤltniſſe und Separation von Neuteich, 

5) der Regulirung gutsherrlich bäuerlicher Vers 
haͤltniſſe, Separation und Dienſtabloͤſung von 
Rosko, 

Czarnikauer Kreiſes, 3 
werden die unbekannten Intereſſenten hierdurch auf⸗ 
er. ſich in dem am 6. Juni 1838 früh von 

bis 12 Uhr im Geſchaͤfts⸗Lokale der unterzeich⸗ 

neten Kommiſſion hier anſtehenden Termine zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu melden; wi⸗ 
drigenfalls ſie die vorſtehend bezeichneten Ausein⸗ 
anderſetzungen ſelbſt im Fall der Verletzung wider 


ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwen⸗ 
dungen weiter gehoͤrt werden konnen. 


Birnbaum am 2. Mai 1838. 
Koͤnigliche Special⸗Kommiſſion zur 
Regulirung gutsherrlich bäuerlicher 
Verhaͤltniſſe. 


Börse von fler lin. 


PFreuls. Cour. 
Brie ſe Geld. 
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Den 5. Mai 1838. 


Staats - Schuldsch eme 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 
Pram. Scheine d. Seebandlung. 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup 
Neum. Inter. Scheine dto. 1 
Berliner Stadt- Obligationen 
Königsberger dito 

Elbinger dito 

Dang. dito v. in T. SE 
Westpreussische Pfandbriefe 
Grossherz. Posensche Pfandhriefe 
Ostpreussische 70 0 
Pommersche dito?“ k 
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Sers 


Seer 


dito 
Kur- und Neurmärkische 2 — 
dito dito dito 
Sehlesische dito 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Rur. u. 


Gold al marco 4 
Neue Duc aten 
Friedrichsd' or. 
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Andere Goldmünzen 
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